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12	 Projekte mit dem LVR

12.1	 Lernen ohne Grenzen

Die bisher vom LVR geförderte „Umweltbildung für 
Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund“ 
wurde mittels einer methodischen Neustrukturierung im 
letzten Jahr als „Lernen ohne Grenzen“ weitergeführt. 
Die Kooperation mit Schulen aus benachteiligten Stadt-
quartieren ist an Kinder und Jugendliche gerichtet, die 
durch ein dicht besiedeltes und strukturschwaches 
Stadtquartier in ihren (Natur-) Erfahrungen stark einge-
schränkt und damit in ihrer Persönlichkeitsentwicklung 
benachteiligt sind. Neben der Gesamtschule Meiderich 
(Duisburg) sind auch die Grundschule am Siedlerweg 
(Oberhausen) sowie die Zunftmeisterschule (Mülheim 
an der Ruhr) in dieses Projekt involviert.

Ziel ist es, in einem Schulhalbjahr „Lernwerkstätten“ 
in Form von Projektarbeit durchzuführen und dabei 
eine hohe Eigendynamik der Schülerinnen und Schüler 
zu forcieren. Im Fokus steht dabei die Förderung von 
naturwissenschaftlichem, analytischem Denken sowie 
Teamfähigkeit und sozialer Integration.

Die Schülerinnen und Schüler wählten dabei eigen-
ständig je nach Interessen die Themen Amphibien und 
Gewässer, Tiere im Winter (vgl. Abbildung 128), Säu-
getiere, Biologie und Technik oder Bäume (vgl. Abbil-
dung 129). Zur Erarbeitung der Themen wurde zudem 
die Materialsammlung der Biologischen Station erwei-
tert und ergänzt.

Zum Ende des Jahres 2013 startete eine umfang-
reiche Akquise neuer Schulen, sodass für das Jahr 

2014 wesentlich mehr Kinder und Jugendliche in den 
Genuss der Umweltbildung bei der BSWR kommen.

12.2	 Barrierefrei im Grugapark Essen

Seit 2009 wird im Grugapark Essen unter dem Na-
men „Grenzenlos Natur erleben“ ein barrierefreier Na-
turrundweg, insbesondere auch für Menschen mit Seh-
behinderung, in Zusammenarbeit mit dem LVR gebaut. 

Nach der Fertigstellung von Bauabschnitt 1 im Jahr 
2012 konnte am 12.11.2013 auch der zweite Bauab-
schnitt des Naturlehrpfades eröffnet werden (Abbildung 
130). Dieser bezieht sich hauptsächlich auf den Klein-
tiergarten. Hier wurden drei Infoschilder mit Hörstati-

Abbildung 128: Schüler bauen einen Eichhörnchen-Kobel
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Abbildung 129: Erlebnis Baum mit allen Sinnen

Abbildung 130: Eröffnung des zweiten Bauabschnitts im Gruga-
park in Essen
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onen eingerichtet, die über die Bewohner des Kleintier-
gartens informieren. Ein großes Augenmerk lag auch 
in diesem Bauabschnitt auf der Infrastruktur. Der Blin-
denleitstreifen wurde vom Haltepunkt der Grugabahn 
zum Kleintiergarten fortgeführt und auch innerhalb des 
Kleintiergartens weiter verlegt. Übersichtstafeln am 
Bahnsteig und am Eingang des Kleintiergartens sowie 
Wegweiser erleichtern den Menschen mit Sehbehinde-
rung die Orientierung.

Darüber hinaus wurden mit Hilfe einer staatlich ge-
prüften Gebärdendolmetscherin Gebärden-Videos zu 
unterschiedlichen Themen erstellt, sodass nun auch 
Gehörlose den Pfad nutzen können. Diese können, 
ebenso wie die Audiodateien der Hörstationen, mittels 
QR-Codes auf ein Smartphone übertragen und indivi-
duell genutzt werden.

12.3	 Sanierung Voßgätters Mühle

Die ehemalige Wassermühle Voßgätters Mühle in Es-
sen Borbeck ist schon vor vielen Jahren von der NAJU 
Ruhr zu einem Naturschutzzentrum umgewandelt wor-
den. Das historische Gebäude wurde seit 2011 aufwän-
dig saniert und in diesem Zuge barrierefrei ausgebaut. 
Die BSWR unterstützte diesen barrierefreien Umbau in 
Zusammenarbeit mit dem LVR, so dass das Zentrum 
am 02.07.2013 feierlich wiedereröffnet werden konnte.

Im Zuge des barrierefreien Ausbaus, der nicht nur 
geh- und sehbehinderten Menschen, sondern auch 
älteren Mitbürgern und Familien mit Kindern und Kin-
derwagen einen komfortableren Zugang ermöglicht, 
wurde eine Rampe vom Gehweg zur Eingangstür er-
richtet. Darüber hinaus wurden die sanitären Anlagen 
barrierefrei ausgebaut, so dass diese nun auch von 
Rollstuhlfahrern benutzt werden können. 

Abbildung 131: Westfälischer Gülderling
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Abbildung 132: Jacob Lebel

12.4	 Lokale Obstsorten

Am stationsübergreifenden Projekt „Lokale Obstsor-
ten im Rheinland - vom Aussterben bedroht“ beteiligte 
sich die BSWR mit der Bestimmung lokaler Sorten auf 
dem Apfelfest (vgl. Kapitel 13.6.4). Dazu wurden im 
Vorfeld Obstwiesen-Besitzer im gesamten Vereins-
gebiet über die Möglichkeit der Apfelbestimmung in-
formiert. Unklare Sorten wurden an einen Pomologen 
weitergeleitet und die Ergebnisse der Bestimmung 
gesammelt und tabellarisch erfasst. Auf dem Apfelfest 
wurden folgende Sorten bestimmt:


